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„Engagement beginnt immer mit Interesse wecken“ 
Bürgermeister-Kandidat Christian Blatt bei der Arbeit an der Zukunft...

Steckbrief:

30 Jahre, ledig
Wirtschaftsing.
Projektleiter
div. Ehrenämter

Bgm.-Kandidat 
für die Gmd. Erdweg

Nach dem Motto „Auftrag: Zukunft!“ 
hat der Bürgermeister-Kandidat 

Christian Blatt seine Ziele und Hand-
lungsfelder für Erdwegs Zukunft in die 

folgenden 4 Themenblöcke gegliedert:

Familienfreundliche Kommunalpolitik

Gewerbesituation und Gewerbekultur

Gesellschaft und Gemeinschaft

Bürgerbeteiligung und -information

Weitere Informationen über den Kandi-
daten und die aufgeführten Ziele fin-
den Sie im Innenteil des EXTRA-BLATTs.

Auftrag: ZUKUNFT!

EXTRA-

   Christian 

 BLATT
Ihr Bürgermeister für Erdweg

Am 16. März  kandidiert Christian Blatt (30) für das Amt des Erdweger 
Bürgermeisters. EXTRA-BLATT stellt den Kandidaten und seine Ideen 
in dieser Ausgabe vor.

Zusammengefasst

BLATT Christian
als Bürgermeister

16. März
2014

KOMMUNALWAHL
in Erdweg:

BLATT Christian
CSU Liste; Platz 333

mit Ihren 3 Stimmen 
für Erdweg 

auch in den Kreistag

Kontakt zum Kandidaten
Christian Blatt

Sägstraße 11
85253 Erdweg

0151 - 57 81 00 78 

christian@blatt-fuer-erdweg .de

www.blatt-fuer-erdweg.de
www.facebook.com/blattfuererdweg

Auftrag:   Zukunft!
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Wichtige Forderungen Blatts sind:

•	 Finanzierbaren Wohnraum 
ermöglichen

•	 Wohnsituationen für Jung und Alt 
gestalten

Für die Gemeinde Erdweg hat Christian 
Blatt unter anderem folgende Ziele for-
muliert:

•	 Gemeinde und Unternehmen 
sinnvoll vernetzen

•	 Gewerbeflächen bedarfsgerecht 
entwickeln

Ein neues Terrain betrat Christian Blatt 
mit dem Amt des Schatzmeisters bei 
Dachaus erfolgreichstem Sportverein 
und derzeit einzigem Bundesligisten.

In dem extrem modernen, auf Spitzen-
sport ausgelegten Verein konnte mit 
seiner Hilfe unter anderem eine profes-
sionelle Verwaltungs- und Finanzstruk-
tur geschaffen werden. 

•	 Vereine und Ehrenamt müssen 
noch mehr gefördert werden

•	 Gezielte Angebote für Jugend, 
Familien und Senioren müssen 
bereit gestellt werden

Das sind ein paar der klar formulierten 
Forderungen und Zielsetzungen in die-
sem Bereich.

Christian Blatt ist in beiden Vereinen 
äußerst aktiv (als Schützenmeister und 
zweiter Kommandant). 
Die Einführung moderner EDV-Systeme 
wurde dabei von ihm ebenso vorange-
trieben wie die Planung und Organisati-
on des 100-jährigen Gründungsfestes 
oder die Beschaffung des neuen Feuer-
wehrautos.

Auf seine Werte angesprochen, hat 
Christian Blatt unlängst in einem 

Interview betont „Gesellschaft und Ge-
meinschaft sind mir wichtig“ - Dass das 
nicht nur Lippenbekenntnisse sind, 
zeigt der Bürgermeister-Kandidat prak-
tisch täglich bei seinem vielfältigen eh-
renamtlichen Engagement.

Christian BLATT

Lebenslauf:

* 17. Oktober 1983 in Dachau
(noch) ledig und keine Kinder

Ausbildung

• Hochschule für angewandte 
Wissenschaft in München 

Diplom Wirtschaftsingenieur (FH)
• Grundwehrdienst als Gebirgsjäger 
• Fachoberschule Technik München

Fachhochschulreife 
• Realschule Indersdorf 
• Volksschule Erdweg

Beruf

• seit 2012:
Projektleiter zur Einführung des  
Digitalfunks für Rettungsdienste 
und Feuerwehren in den Land-
kreisen Ebersberg, Erding und 
Freising

• 2008 - 2012:
Unternehmensberater mit 
Schwerpunkt Organisation und 
Prozessmanagement

• 2003 - 2008:
Diverse Studien-Praktika
(unter anderem ein 7-monatiges 
Auslands-Praktikum in den USA)

Ehrenamt

• Schützenmeister 
bei den Landschützen

• Stellvertretender Kommandant
bei der Freiwilligen Feuerwehr

• Stellvertretender Vorsitzender
beim CSU-Ortsverband Erdweg

• Schatzmeister 
beim BSV Dachau

TRADITION

MODERNE

ZUKUNFT

MENSCH

Christian BLATT - Neuer SCHWUNG 

und neue AKZENTE für eine neue QUALITÄT

Großes Engagement für unsere Gesellschaft und Gemeinschaft Voller Einsatz für eine familienfreundlichere Kommunalpolitik

Stark machen für bessere Gewerbesituation und Gewerbekultur Das persönliche Anliegen:  mehr Bürgerbeteiligung und Information

Ob beim Patenbitten... ...oder der Feuerwehr von morgen...

...wird Tradition in Schützenverein und 
Feuerwehr groß geschrieben

Moderne Gemeinden brauchen mo-
derne Lösungen - gerade jetzt, wo 

sich Gesetzeslagen und Richtlinien aus 
München, Berlin und Brüssel immer 
schneller und dramatischer ändern. 

Am „Puls der Zeit“ zu bleiben ist dabei 
ebenso wichtig, wie das schnelle Reagi-
ern und sichere Agieren in modernen 
Medien und Infrastrukturen.

Dabei sein, mitreden, einmischen...

Führen, Lenken, Leiten - auch 
im absolutem Spitzensport

Wer selbst gerade dabei ist, zu bau-
en und eine Familie zu gründen, 

hat fast schon  von selbst tiefere Einbli-
cke in diese Problematik.

Persönliche Einblicke in die Wohraum- und 
Energie-Problematik...

Die Natur ist ein wichtiger 
Wohnraum...

Transparenz und Information sind 
schon rein beruflich zwei Grundfor-

derungen im täglichen Leben des Kan-
didaten.
Der direkte Umgang mit Menschen ist 
dabei ein unverzichtbares Muss.

•	 Das Rathaus zur Servicestelle für 
Bürger ausbauen

•	 Gemeinsam(e) Energiekonzepte 
entwickeln

Dialog und Information - 
- einfach unverzichtbar...


